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Idee und Konzept 
• Biografien von historischen Personen werden mithilfe eines Touchscreensystems zu interaktiven Geschichten umgewandelt
• Biografien werden in neun Stationen aufgeteilt, die die Besucher in verschiedenen Räumen erleben können
• System bietet die Möglichkeit, dass der Besucher an jeder beliebigen Station mit einer Identifikationskarte erkannt wird & automatisch 

einer Rolle von einer historischen Person zugewiesen wird
• Editor erleichtert dem Museum die Verwaltung der Biographien. Hiermit können neue Biographien ohne Programmierkenntnisse ange-

legt, bestehende bearbeitet und die zusätzlichen Wiki-Inhalte konfiguriert werden.

Problemstellung
• Wie kann der Besuch eines Museums interessanter & interaktiver gestaltet werden?
• Wie können Biographien geschichtlich-relevanter Personen für den Besucher eines 

Museums erlebbar gemacht werden?
• Wie können geschichtliche Daten digital aufbereitet werden?
• Wie können Besucher eines Museums in die Rolle verschiedener Personen schlüpfen?
• Wie kann die Robustheit des Systems gewährleistet werden?

Grafschafter Museum in Moers (Quelle: Wikipedia)
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Technische Umsetzung 
Das Projekt wird hauptsächlich als Webanwendung mit HTML, CSS und 
Javascript umgesetzt. Des  Weiteren werden jegliche Textelemente z.B. 
die Wiki-Inhalte in Json gespeichert. Zudem ist der Editor in C# als Wpf-
Anwendung geschrieben. Zusätzlich müssen als Hardware ein fähiger 
Desktop Rechner & ein Touchscreenmonitor angelegt werden, um die  
Anwendung abzuspielen. Um zu erkennen, dass eine reale Person vor 
dem Monitor steht, wird zusätzlich eine Kamera benötigt. Außerdem ist 
für die Identifizierung der Karte noch ein RFID-Reader notwendig. 

Umsetzung als Webanwendung

Editor


